
Tabelle 1:

Jahresabschluss und Lagebericht für das Wirtschaftsjahr
vom 01. Oktober 2020 bis 30. September 2021,

der lngolstädter Kommunalbetriebe AÖR
Der Verwaltungsrat der lngolstädter Kommunalbetriebe AÖR hat in seiner
Sitzung am 24.11.2021 mit Genehmigung des Stadtrates am 14.12.2021 den
vorgelegten Jahresabschluss und Lagebericht der lngolstädter Kommunal-
betriebe AÖR für das Wirtschaftsjahr 2020/21 zur Kenntnis genommen, fest-
gestellt und beschlossen, dass der Jahresverlust von EUR 5.953.104,29 in
Höhe von EUR 5.131.987,31 von der Stadt Ingolstadt am 15.12.2021 aus dem
Haushalt 2021 ausgeglichen, in Höhe von EUR 560.228,57 durch Entnahmen
aus den Rücklagen gedeckt und in Höhe von EUR 260.888,41 auf neue Rech-
nung vorgetragen wird.
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, PKF Fasselt Partnerschaft mbB, Nürn-
berg, hat den Jahresabschluss geprüft und folgenden uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt:

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN
ABSCHLUSSPRÜFERS

Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Ingolstädter Kommunalbetriebe, Anstalt
des öffentlichen Rechts der Stadt Ingolstadt - bestehend aus der Bilanz zum
30. September 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Oktober 2020 bis zum 30. September 2021 sowie dem An-
hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden, geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Ingolstäd-
ter Kommunalbetriebe, Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt Ingolstadt
für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2020 bis zum 30. September 2021 ge-
prüft. Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnisse
- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen

den Vorschriften der Kommunalunternehmensverordnung Bayern (KUV
Bay) i. V. m. den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell-
schaft zum 30. September 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäfts-
jahr vom 1. Oktober 2020 bis zum 30. September 2021 und

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser La-
gebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften
der KUV Bay i. V. m. den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden
handelsrechtlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und
des Lageberichts geführt hat.
Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in
Übereinstimmung mit § 317 HGB und Art. 107 GO Bay unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben.
Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-
ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-
langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Verwaltungsrats für den
Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jah-
resabschlusses, der den Vorschriften der KUV Bay i. V. m. den deutschen, für
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss un-
ter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Unternehmens vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Über-
einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder
unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter da-
für verantwortlich, die Fähigkeit des Unternehmens zur Fortführung der
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verant-
wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstel-
lung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Unternehmens vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen für Kapitalgesellschaften
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den Vorschriften des § 26
KUV entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend darstellt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwenden-
den Vorschriften der KUV Bay i. V. m. den deutschen, für Kapitalgesellschaf-
ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-
reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen
zu können.
Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungs-
legungsprozesses der AöR zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder un-
beabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Unternehmens vermittelt sowie
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei
der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften und den Vorschriften des § 26 KUV Bay entspricht
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsur-
teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garan-
tie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und Art. 107 GO Bay
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und wer-
den als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres-
abschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen
von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewah-
ren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter

oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im
Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf die-
se Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist
bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten können.

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lage-
berichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshand-
lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Syste-
me des Unternehmens abzugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der
von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und da-
mit zusammenhängenden Angaben.

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den ge-
setzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-
langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusam-
menhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame
Zweifel an der Fähigkeit des Unternehmens zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen,
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestä-
tigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignis-
se oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass das Unterneh-
men seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jah-
resabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die
zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens vermittelt.

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, sei-
ne Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage
des Unternehmens.

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf
Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurtei-
len die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus die-
sen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter ande-
rem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeut-
same Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen
Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.
Nürnberg, den 12. November 2021
PKF Fasselt, Partnerschaft mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
Steuerberatungsgesellschaft, Rechtsanwälte

(Der vorstehende Bestätigungsvermerk bezieht sich auf den Jahresabschluss
zum 30. September 2021 (Bilanzsumme EUR 351.405.532,84; Jahresfehlbe-
trag EUR 5.953.104,29) und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020/2021
der Ingolstädter Kommunalbetriebe, Anstalt des öffentlichen Rechts der
Stadt Ingolstadt, Ingolstadt.)
Der Jahresabschluss und der Lagebericht werden von Montag, den 17. Janu-
ar 2022, bis Dienstag, den 25. Januar 2022 in der Geschäftsstelle der lngol-
städter Kommunalbetriebe AöR, Hindemithstraße 30, 85057 Ingolstadt, aus-
gelegt. Sie können von montags bis freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr einge-
sehen werden.

INstrom basis -NEU- geltend für Neukunden ab
22. Dezember 2021 Strom Grund- und Ersatzversorgung

Allgemeines Preisblatt nebst ergänzenden Bedingungen für Haushaltskun-
den*
zu den Allgemeinen Bedingungen für die Grundversorgung von Haushalts-
kunden* und die Ersatzversorgung mit Elektrizität aus dem Niederspan-
nungsnetz (Stromgrundversorgungsverordnung - StromGVV) vom
26.10.2006 (BGBl. I S. 2391), zuletzt geändert durch Art. 1 der Verordnung
vom 22.11.2021 (BGBI. I S. 4946), als Bestandteil des Elektrizitätsversor-
gungsvertrages von Haushaltskunden* im Sinne des § 36 i. V. m. § 3 Nr. 22
EnWG in der Grundversorgung und von Letztverbrauchern gemäß § 38
EnWG (sog. Ersatzversorgung). Die Ersatzversorgung umfasst die Stromlie-
ferung aus dem Niederspannungsnetz, wenn kein bestimmter Liefervertrag
dem Bezug zugeordnet werden kann.
* Als Haushaltskunden gelten gemäß Energiewirtschaftsgesetz (§ 3 Nr. 22

EnWG) Letztverbraucher, die Energie überwiegend für den Eigenver-
brauch im Haushalt oder für den einen Jahresverbrauch von 10.000 Kilo-
wattstunden nicht übersteigenden Eigenverbrauch für berufliche, land-
wirtschaftliche oder gewerbliche Zwecke kaufen.

Aktuelle Informationen, insbesondere über die geltende StromGVV sowie
die Allgemeinen Preise nebst ergänzenden Bedingungen, werden im
Internet unter www.sw-i.de veröffentlicht und dem Kunden vor Vertragsab-
schluss bzw. bei Bestätigung des Vertragsabschlusses sowie auf Verlangen
kostenlos ausgehändigt.
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Die Stadtwerke Ingolstadt Energie GmbH stellt als Grundversorger nach den
jeweils geltenden „Allgemeinen Bedingungen für die Grundversorgung von
Haushaltskunden* und die Ersatzversorgung mit Elektrizität aus dem Nie-
derspannungsnetz (StromGVV) vom 26.10.2006“ aus dem Versorgungsnetz
der Stadtwerke Ingolstadt Netze GmbH Elektrizität zu den nachstehenden
Allgemeinen Preisen nebst ergänzenden Bedingungen zur Verfügung.
Entgelte, Abgaben, Steuern und Umlagen:
Die Brutto-Arbeitspreise enthalten den Energiepreis, das Netznutzungsent-
gelt des örtlichen Netzbetreibers sowie die Konzessionsabgabe, die an die
Stadt Ingolstadt abgeführt wird. Der Höchstsatz beträgt gemäß § 2 Abs. 2
Ziffer 1 der Verordnung über Konzessionsabgaben für Strom und Gas (Kon-
zessionsabgabenverordnung - KAV) vom 9. Januar 1992, zuletzt geändert
durch Artikel 3 Abs. 4 der Verordnung vom 01. November 2006, für Strom-
lieferungen nach der Schwachlastregelung 0,61 Cent/kWh, für sonstige
Stromlieferungen bei Gemeinden bis 500.000 Einwohner 1,99 Cent/kWh so-
weit nicht die Ausnahmeregelung des § 2 Absatz 7 Satz 1 letzter Halbsatz
KAV greift. Als weitere Preisbestandteile sind enthalten die gesetzlichen
Mehrkosten aus dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG, ab 01.01.2022:
3,723 Cent/kWh) und dem Kraftwärmekopplungsgesetz (KWKG, ab
01.01.2022: 0,378 Cent/kWh), die Umlage gemäß § 19 Abs. 2 Stromnetz-
entgeltverordnung (StromNEV, ab 01.01.2022: 0,437 Cent/kWh) sowie die
Offshore-Netzumlage gemäß § 17 f Abs. 5 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG,
ab 01.01.2022: 0,419 Cent/kWh), der Umlage für abschaltbare Lasten gemäß
§ 18 Abs. 1 Verordnung über Vereinbarungen zu abschaltbaren Lasten (Ab-
LaV, ab 01.01.2022: 0,003 Cent/kWh) und die gesetzliche Stromsteuer (Öko-
steuer, seit 01.01.2003: 2,05 Cent/kWh) in der jeweils geltenden Höhe. Wei-
ter enthalten die Bruttopreise die Mehrwertsteuer in der jeweils geltenden
gesetzlichen Höhe (seit 01.01.2021: 19 %). Ändern sich die weiteren Preisbe-
standteile wie EEG usw., ändern sich die Bruttopreise entsprechend. Alle mit
Mehrwertsteuer genannten Preise und Abgaben sind auf zwei Stellen hinter
dem Komma gerundet.

I) Preise für Haushaltskunden* (ohne Leistungsmessung),

II) Tarifschaltzeiten zu den Preisen für Haushaltskunden* mit Doppeltarif-
zähler (ohne Leistungsmessung) (Ziffer I)

Die Tarifschaltzeiten richten sich stets nach den Tarifschaltzeiten der
Stadtwerke Ingolstadt Netze GmbH als örtlichen Netzbetreiber. Dessen
Tarifschaltzeiten lauten derzeit wie folgt:
HT = Montag – Freitag von 06:00 bis 22:00 Uhr
NT = Feiertag und restliche Zeit

III) Zahlungsweisen
Der Kunde ist berechtigt, fällige Zahlungen wahlweise durch folgende Zah-
lungsweisen zu leisten:

- SEPA-Lastschriftverfahren/Einzugsermächtigung
- Überweisung/Dauerauftrag
- Barzahlung

IV) Kosten bei Zahlungsverzug

V) Kosten für Einstellung und Wiederaufnahme der Versorgung
Die Kosten für die Einstellung und Wiederaufnahme der Versorgung ent-
nehmen Sie bitte dem im Internet veröffentlichten Preisblatt der Stadtwer-
ke Ingolstadt Netze GmbH als örtlichen Netzbetreiber.

VI) Kosten für abweichende Abrechnung

VII) Stromkennzeichnung
Informationen zu der Stromkennzeichnung der Stadtwerke Ingolstadt Ener-
gie GmbH gemäß § 42 Energiewirtschaftsgesetz vom 07.07.2005 zuletzt ge-
ändert durch Art. 84 des Gesetzes vom 10.08.2021.

Gesamtstromlieferung des Unternehmens:
- Strom aus Erneuerbaren Energie mit Herkunftsnachweisen,

nicht finanziert aus der EEG-Umlage: 32,1 %
- Kernenergie: 16,0 %
- Kohle: 33,1 %
- Erdgas: 16,9 %
- Sonstige fossile Energieträger: 1,8 %
CO2-Emissionen in g/kWh: 411
Radioaktiver Abfall in g/kWh: 0,0004
Unsere Ökostromprodukte INstrom aquavolt, INstrom mobil, SWI Regio-
Volt, SWI Heizstrom:
- Erneuerbare Energien, finanziert aus der EEG-Umlage: 65,0 %
- Strom aus Erneuerbaren Energie mit Herkunftsnachweisen,

nicht finanziert aus der EEG-Umlage: 35,0 %
- Kernenergie: 0 %
- Kohle: 0 %
- Erdgas: 0 %
- Sonstige fossile Energieträger: 0 %
CO2-Emissionen in g/kWh: 0
Radioaktiver Abfall in g/kWh: 0,0000

netto brutto

1. Arbeitspreise

1.1 Eintarifzähler Cent/kWh 66,24 78,83

1.2 Doppeltarifzähler

1.2.1 - in der Hochtarifzeit (HT) Cent/kWh 74,30 88,42

1.2.2 - in der Niedertarifzeit (NT) Cent/kWh 55,30 65,81

2. Grundpreis (fester verbrauchsunabhängiger Leistungs-
preis je Kundenlage)

2.1. für Eintarifzähler EUR/Monat 6,54 7,78

2.2 für Doppeltarifzähler EUR/Monat 9,35 11,13

Kosten für Betrag in EUR

- Zahlungsaufforderung (Zahlungserinnerung) 2,50

- erneute Zahlungsaufforderung 2,50

Kosten Betrag in EUR

- je zusätzlicher Abrechnung 12,50

Nr. 1 Mittwoch, 05.01.2022

INHALT
Ing. Kommunalbetriebe AÖR

Jahresabschluss u. Lagebericht Wirtschaftsjahr 2020/2021

Stadtwerke Ingolstadt Energie GmbH
INstrom basis – NEU – für Neukunden

Amt für Gebäudemanagement
Ausschreibung im Offenen Verfahren

Hochbauamt
Ausschreibungen im Offenen Verfahren
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Ausschreibung im Offenen Verfahren



Tabelle 1:

Verbleibender Energieträgermix:
- Erneuerbare Energien, finanziert aus der EEG-Umlage: 65,0 %
- Strom aus Erneuerbaren Energie mit Herkunftsnachweisen,

nicht finanziert aus der EEG-Umlage: 8,8 %
- Kernenergie: 6,2 %
- Kohle: 12,8 %
- Erdgas: 6,5 %
- Sonstige fossile Energieträger: 0,7 %
CO2-Emissionen in g/kWh: 159
Radioaktiver Abfall in g/kWh: 0,0002
Zum Vergleich:
Stromerzeugung in Deutschland* 2020:
- Erneuerbare Energien, finanziert aus der EEG-Umlage: 44,9 %
- Strom aus Erneuerbaren Energie mit Herkunftsnachweisen,

nicht finanziert aus der EEG-Umlage: 4,1 %
- Kernenergie: 12,4 %
- Kohle: 24,0 %
- Erdgas: 13,3 %
- Sonstige fossile Energieträger: 1,3 %
CO2-Emissionen in g/kWh: 310
Radioaktiver Abfall in g/kWh: 0,0003
*Quelle: Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. (BDEW),
Datenerhebung 2020 – Bundesmix 2020, Stand: September 2021

Preiszusammensetzung von INstrom basis für Neukunden
ab dem 01.12.2021:

Allgemeine Preise am Beispiel Haushaltskunde mit Eintarifzähler
Verbrauchsunabhängiger Grundpreis pro Jahr (brutto) 93,36 €
Verbrauchsunabhängiger Grundpreis /
Leistungspreis pro Monat (brutto)  7,78 €
Arbeitspreis pro verbrauchter Kilowattstunde (brutto) 45,77 Cent

Erläuterung zur Zusammensetzung des allgemeinen Preises und zu den
tatsächlich einfließenden Kostenbelastungen
In Ihrem Endpreis sind 19% Umsatzsteuer enthalten (Mehrwertsteuer).
Der allgemeine Preis vor Umsatzsteuer beträgt:
Verbrauchsunabhängiger Grundpreis pro Jahr (netto) 78,45 €
Verbrauchsunabhängiger Grundpreis /
Leistungspreis pro Monat (netto) 6,54 €
Arbeitspreis pro verbrauchter Kilowattstunde (netto) 38,46 Cent

AMTLICHE MITTEILUNGEN DER STADT INGOLSTADT

In den Netto-Endpreis fließen ein:
• Stromsteuer 2,050 Cent
• Konzessionsabgabe* (Wegenutzungsentgelt an Gemeinden) 1,990 Cent
• Umlage nach Erneuerbare-Energien-Gesetz 3,723 Cent
• Aufschlag nach Kraftwärmekopplungsgesetz 0,378 Cent
• Umlage nach § 19 Abs. 2 Stromnetzentgeltverordnung 0,437 Cent
• Offshore-Netzumlage nach § 17 f Abs. 5

Energiewirtschaftsgesetz 0,419 Cent
• Umlage für abschaltbare Lasten gemäß § 18 Abs. 1 AbLaV 0,003 Cent

Summe Steuern, Umlagen, Abgaben und Aufschläge 9,000 Cent

Als Entgelte des Netzbetreibers fließen ein:
• Netzentgelt pro verbrauchter Kilowattstunde 4,69 Cent
• Verbrauchsunabhängiger Grundpreis Netz 58,00 €
• Messstellenbetrieb inkl. Messung

(wenn vom Netzbetreiber durchgeführt) 8,90 €

Saldo (netto) der genannten
einfließenden Kostenbelastungen: 66,90 € 13,69 Cent

Rechnerisch ergibt sich damit als Grundversorgeranteil (netto) für die vom
Grundversoger erbrachten Leistungen (Beschaffung und Vertrieb ein-
schließlich Marge):
Am verbrauchsunabhängigen Grundpreis pro Jahr 11,55 €
Am Arbeitspreis pro verbrauchter Kilowattstunde 24,77 Cent

* Der Höchstsatz der Konzessionsabgabe beträgt gemäß § 2 Abs. 2 Ziffer 1
der Verordnung über Konzessionsabgaben für Strom und Gas (Konzessi-
onsabgabenverordnung - KAV) vom 9. Januar 1992, zuletzt geändert
durch Artikel 3 Absatz 4 der Verordnung vom 01. November 2006, für
Stromlieferungen nach der Schwachlastregelung 0,61 Cent/kWh, für son-
stige Stromlieferungen bei Gemeinden bis 500.000 Einwohner 1,99 Cent/
kWh soweit nicht die Ausnahmeregelung des § 2 Absatz 7 Satz 1 letzter
Halbsatz KAV greift.

Zusätzliche Hinweise zur Höhe der genannten Umlagen und Aufschläge fin-
den Sie auf der internetbasierten Informationsplattform der deutschen
Übertragungsnetzbetreiber unter www.netztransparenz.de
Informationen zum Netzentgelt sind auf der Internetseite des Netzbetrei-
bers Stadtwerke Ingolstadt Netze GmbH unter www.swi-netze.de veröf-
fentlicht.

Ausschreibung im Offenen Verfahren
Die Stadt Ingolstadt, Amt für Gebäudemanagement, beabsichtigt folgende
Leistung nach VgV im Offenen Verfahren (EU) zu vergeben:
Gebäudereinigung - Kitas: Schulzentrum SW- Waldeysenstr.-Odilostraße,
Nr. 664-0023-2021-F-IN
Einreichungstermin: 04.02.2022 um 10:45 Uhr, Ausführungsort: Ingolstadt
Abwicklung der Ausschreibung über das Baureferat, Spitalstr. 3,
85049 Ingolstadt Tel. (0841) 305-2450, E-Mail: vergabe@ingolstadt.de
Auskünfte zur Ausschreibung über die Vergabeplattform
www.vergabe.bayern.de

Ausschreibungen im Offenen Verfahren
Die Stadt Ingolstadt, Hochbauamt, beabsichtigt folgende Leistung nach
VgV im Offenen Verfahren (EU) zu vergeben:
1. GS Christoph-Kolumbus - Erweiterung, Entwässerungsanlagen,

Freianlagen, Nr. 665-0302-2021-B-IN
Einreichungstermin: 26.01.2022 um 11:15 Uhr, Ausführungsort: Ingolstadt
2. MKKD - Neubau in der Gießereihalle, 8070 Schlosser 2 , Konstruktiver

Stahlbau, Nr. 665-0292-2021-B-IN
Einreichungstermin: 01.02.2022 um 10:45 Uhr, Ausführungsort: Ingolstadt
Abwicklung der Ausschreibung über das Baureferat, Spitalstr. 3,
85049 Ingolstadt Tel. (0841) 305-2450, E-Mail: vergabe@ingolstadt.de
Auskünfte zur Ausschreibung über die Vergabeplattform
www.vergabe.bayern.de

Ausschreibung im Offenen Verfahren
Die Stadt Ingolstadt, Schulverwaltungsamt, beabsichtigt folgende Leistung
nach VGV im Offenen Verfahren zu vergeben:
Erweiterung und Ersatzbeschaffung des bestehenden Steuerungslabor mit
verschiedenen Komponenten für die Technikerschule,
Nr. 440-0025-2021-L-IN
Einreichungstermin: 27.01.2022 um 23:59 Uhr, Ausführungsort: Ingolstadt
Abwicklung der Ausschreibung über das Baureferat, Spitalstr. 3,
85049 Ingolstadt Tel. (0841) 305-2446, E-Mail: vergabe@ingolstadt.de
Auskünfte zur Ausschreibung über die Vergabeplattform
www.vergabe.bayern.de
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